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Nach unzähligen negativen Meldungen zum Schienenverkehr zwischen Deutschland

und Polen (siehe u. a. SIGNAL 4/2014 ) gab es im August 2014 endlich eine

erfreuliche Verbesserung. Seit 8. August 2014 verkehren auf der rund 177 km langen

Strecke Frankfurt (Oder)--Poznan Glowny (Posen Hbf) zwei durchgehende Zugpaare

des Regionalverkehrs und sind damit eine etwas kostengünstigere Alternative zu den

EuroCity-Zügen (Berlin-Warszawa-Express). Mit den beiden neuen Zugpaaren

verdoppelt sich auch das Regionalbahn-Angebot zwischen Frankfurt (Oder) und

Rzepin (Reppen); hier gab es bislang lediglich die beiden Zugpaare von/nach Zielona

Góra (Grünberg).

 Die Regionalzüge fahren ab Frankfurt (Oder) täglich um 12.13 Uhr (Ankunft in

Poznan um 14.54 Uhr) und 20.17 Uhr (Ankunft in Poznan um 22.37 Uhr). In der

Gegenrichtung verkehren die Züge ab Poznan um 6.40 Uhr (Ankunft in Frankfurt

(Oder) um 8.50 Uhr) und 15.06 Uhr (Ankunft in Frankfurt (Oder) um 17.27 Uhr). In

Frankfurt besteht Anschluss an die Regional-Express-Linie 1 in/aus  Richtung Berlin.

Aufgrund von Bauarbeiten kommt es bis zum Fahrplanwechsel im Dezember teilweise

jedoch zu leicht abweichenden Abfahrts- bzw. Ankunftszeiten.

Die Fahrplanlagen der Züge sind so gewählt, dass diese die EuroCity-Verbindungen

sinnvoll ergänzen, aber nicht konkurrenzieren. So konnte beispielsweise zwischen

Poznan und Frankfurt (Oder) die bislang nachmittags bestehende Angebotslücke von

fast 5 Stunden (bezogen auf umsteigefreie Verbindungen) deutlich reduziert werden.

In den Zügen gilt der internationale Tarif. Der Fahrpreis Frankfurt (Oder)--Poznan

beträgt für die Einzelfahrt in der 2. Klasse 24,10 Euro und ist damit im Vergleich zum

schnelleren EuroCity allerdings nur wenig günstiger (27,60 Euro). Verhandlungen

über Tarifverbesserungen sind jedoch in Aussicht gestellt.

Abschließend bleibt festzuhalten: Die neue Verbindung leistet einen wichtigen

Beitrag, dass Europa nicht nur auf der Straße, sondern auch auf der Schiene

(wenngleich zu langsam) zusammenwächst. Viele vergleichbare Verbesserungen

werden hoffentlich noch folgen!

Dieser Artikel mit allen Bildern online:
http://signalarchiv.de/Meldungen/10003578.
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